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5)  Die  Skiwachsanlage  weist  ein  längliches  Gehäu- 
se  (1)  auf,  in  dem  eine  Anzahl  von  parallel  angeord- 
leten,  in  gleicher  Höhe  gelagerten  und  angetriebe- 
len  Transportwalzen  (7-15)  angebracht  sind,  die 
tem  Transport  eines  Skiläufers  mit  an  den  Schuhen 
ixierten  Skiern  dienen,  wobei  eingangs  der  Anlage 
Heissluftgebläse  (20)  zum  Trocknen  und  Erwärmen 
der  Skier  und  gegen  die  Mitte  hin  ein  heizbarer 
Wachsbehälter  (28)  mit  einer  teilweise  in  das 
i/Vachsbad  eintauchenden  Wachsauftragsrolle  (32) 
angebracht  sind.  Die  aus  einem  Aluminiumzylinder 
Destehende,  nicht  angetriebene  Wachsauftragsrolle 
[32)  ist  an  einem  Ende  eines  um  die  Achse  der 
nächstgelegenen,  in  Laufrichtung  gesehen  vorge- 
schalteten  Transportrolle  (10)  drehbaren  Gestells 
(33)  gelagert.  Am  anderen  Ende  des  Gestells  ist  ein 
Gegengewicht  (34)  befestigt,  um  einen  konstanten 
Anpressdruck  zu  erzeugen.  Der  Wachsauftragsrolle 
(32)  ist  eine  in  Bezug  auf  die  Transportrollen  schnell 
und  in  der  Laufrichtung  drehende  Wachs-Stopf-und 
Abstreifbürste  (37)  und  anschliessend  eine  gegen 
die  Laufrichtung  drehende  Polierbürste  (42)  nachge- 
schaltet. 

Eine  solche  Skiwachsanlage  gewährleistet  einen 
gleichmässigen  und  qualitativ  hochwertigen  Wachs- 

aunrag. 
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Skiwachsanlage 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
Bkiwachsanlage,  mit  einem  länglichen  Gehäuse,  in 
dem  eine  Anzahl  von  parallel  angeordneten,  in  glei- 
cher  Höhe  gelagerte  und  angetriebene  Transport- 
/valzen  angebracht  sind,  die  dem  Transport  eines  5 
Skiläufers  mit  an  den  Schuhen  fixierten  Skiern  die- 
nen,  wobei  eingangs  der  Anlage  eine  Einrichtung 
zum  Trocknen  und  Erwärmen  der  Skier  und  gegen 
die  Mitte  hin  ein  heizbarer  Wachsbehälter  mit  einer 
teilweise  in  das  Wachsbad  eintauchenden  Wachs-  10 
auftragsrolle  angebracht  sind.  Eine  solche  Ski- 
wachsanlage  ist  aus  der  DE-U-8  61  37  27  bekannt. 
Diese  Anlage  wurde  vom  Anmelder  verbessert  und 
inzwischen  produziert  und  verkauft.  Die  Verbesse- 
rungen  bezogen  sich  insbesondere  auf  die  Heizung  15 
des  Wachsbades  sowie  auf  die  Behandlung  der 
Laufflächen  der  Skier  nach  dem  Auftrag  des  Wach- 
ses  durch  federnd  gelagerte  Wachsabziehmesser 
und  auf  die  Anordnung  der  Wachswalze  im  Wachs- 
bad.  20 

Obwohl  diese  Skiwachsanlage  trotz  der  teilwei- 
se  harten  Bedingungen  wie  sehr  tiefe  Temperatu- 
ren  einerseits,  die  Notwendigkeit  den  Wachs  zu 
verflüssigen  und  zu  erhitzen  sowie  teilweise  starke 
Sonneneinstrahlung  andererseits  zufriedenstellend  25 
arbeitet  entstand  das  Bedürfnis,  diese  Anlage  noch 
weiter  zu  perfektionieren  und  insbesondere,  den 
Wachsauftrag  durch  die  Wachsauftragsrolle  sowie 
dessen  Nachbearbeitung  zu  verbessern.  In  einer 
weitergehenden  Aenderung  wurde  erstrebt,  das  30 
Energie  konsumierende  und  mit  geringem  Wir- 
kungsgrad  arbeitende  Gebläse  zum  Trocknen  und 
Erwärmen  der  Skier  zu  ersetzen. 

Aus  der  DE-U-8  10  12  04  ist  es  bekannt,  bei 
einer  automatischen  Skiwachsanlage  mittels  35 
Schubgleiter  zum  Vorwärtsbewegen  des  Skifahrers 
mit  angeschnallten  Skiern  den  Wachs  mittels  vor- 
gewärmten  Bürsten  aufzubringen  und  dann  mittels 
weiterer  vorgewärmten,  im  Gegensinn  zur  Laufrich- 
tung  drehenden  Bürsten  den  Wachsauftrag  zu  ver-  40 
bessern  und  dann  anschliessend  die  Wachsschicht 
mittels  nicht  vorgewärmten  Bürsten  zu  glätten  und 
zu  polieren.  Diese  Skiwachsanlage  weist  eine  sehr 
grosse  geheizte  Zone  auf  und  auch  die  Verwen- 
dung  von  einigen  geheizten  Bürstenpaaren  ist  sehr  45 
energieaufwendig,  besonders  wenn  man  bedenkt, 
dass  Skiwachsanlagen  bei  Temperaturen  von  -20 
und  noch  weniger  arbeiten  müssen.  Ausserdem  ist 
die  Verbesserung  des  Wachsauftrages  mittels  Bür- 
sten,  die  gegensinnig  zur  Laufrichtung  arbeiten,  50 
nicht  sehr  gross. 

Ausgehend  vom  genannten  Stand  der  Technik 
ist  es  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  eine 
Skiwachsanlage  anzugeben,  die  in  erster  Linie  ei- 
nen  stark  verbesserten  und  gleichmässigeren 

A/achsauftrag  ermöglicht  und  die  in  einer  weiteren 
\usführungsvariante  die  Möglichkeit  zeigt,  ohne 
snergieverzehrende  Gebläse  zum  Trocknen  und 
Aufwärmen  der  Skier  auszukommen. 

Diese  Aufgaben  werden  mit  einer  in  den  An- 
sprüchen  definierten  Skiwachsanlage  gelöst.  Die 
Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  einer  Zeich- 
nung  eines  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Figur  1  zeigt  im  Längsschnitt  eine  Ausfüh- 
'ungsform  der  erfindungsgemässen  Skiwachsanla- 
ge, 

Figur  2  zeigt  eine  Ausschnittsvergrösserung 
i/on  Figur  1  und, 

Figur  3  zeigt  einen  Schnitt  gemäss  der  Linie 
III  -  III  von  Figur  1. 

In  Figur  1  erkennt  man  das  Gehäuse  1  ,  das  auf 
einem  Unterbau  2  befestigt  ist,  der  Kufen  oder 
ähnliches  auf  weisen  kann,  um  die  ganze  Anlage 
auf  dem  Schnee  besser  verschieben  zu  können. 
Die  Länge  des  Gehäuses  entspricht  etwa  der  dop- 
pelten  Länge  eines  normal  langen  Skis.  Wie  aus 
Figur  3  hervorgeht,  ist  das  Gehäuse  in  Längsrich- 
tung  in  drei  Kästen  unterschiedlicher  Breite  unter- 
teilt,  wobei  der  in  der  Zeichnung  links  angeordnete 
Kasten  3  die  Antriebsmotoren  der  Bürsten  und  die 
elektrischen  Installationen,  der  mittlere  breite  Ka- 
sten  4  die  Transport-  und  Bearbeitungsorgane  so- 
wie  den  Antriebsmotor  für  die  Transportrollen  auf- 
nimmt,  während  der  rechte,  kleinere  Kasten  5  der 
Aufnahme  von  Sand  zur  Erhöhung  der  Standfestig- 
keit  dient.  Man  erkennt  ferner  Streben  6,  an  wel- 
chen  Blachen  oder  Kunstoffplatten  oder  derglei- 
chen  befestigt  sind,  um  die  Anlage  abzudecken. 
Dieser  Aufbau  mit  kastenförmigen  Unterteilungen 
ergibt  ein  verwindungssteifes  Gehäuse,  das  mit 
relativ  dünnen  Blechplatten  gebaut  werden  kann. 
Im  mittleren  Kasten  4  sind  eine  Anzahl,  beispiels- 
weise  neun,  mit  Gummi  überzogene  Transportwal- 
zen  7  bis  1  5  angeordnet,  die  quer  zur  Längsachse 
des  Gehäuses  beweglich  gelagert  sind.  An  einer 
ihrer  Stirnseite  besitzen  die  Transportwalzen  je 
zwei  Kettenräder  16,  die  durch  Ketten  17  angetrie- 
ben  werden  und  die  nächste  Walze  antreiben. 
Sämtliche  Transportwalzen  werden  selbstverständ- 
lich  in  der  durch  den  Pfeil  angegebenen  Laufrich- 
tung  durch  den  Motor  18  über  die  erste  Transport- 
rolle  7  angetrieben.  Beim  Eingang  der  Skiwachsan- 
lage,  in  Figur  1  auf  der  rechten  Seite,  befindet  sich 
die  Einrichtung  19  zum  Trocknen  und  Erwärmen 
der  Skier.  Im  gezeichneten  Ausführungsbeispiel 
besteht  diese  Einrichtung  aus  drei  auf  einer  Quer- 
achse  angeordneten  Heissluftgebläsen  20,  die  ei- 
nen  Ausgang  21  aufweisen,  der  in  einem  mit  einem 
schräg  angeordneten  Leitblech  22  versehenen 
Heissluftkasten  23  mündet,  der  oben  mit  einem 
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iitterrost  24  abgeschlossen  ist,  über  welchen  die 
ikier  gleiten,  getrocknet  und  erwärmt  werden.  An 
ler  Vorderseite  25  des  Heissluftkastens  ist  oben 
ine  Abstreifleiste  26  aus  Gummi  angeordnet,  um 
las  an  den  Laufsohlen  der  Skier  haftende  Wasser, 
sspektive  Schnee  abzustreifen. 

In  einer  Ausführungsvariante  besteht  die  Ein- 
ichtung  zum  Trocknen  und  Erwärmen  der  Skier 
ius  zwei  Bürsten,  wobei  die  erste,  im  Gegensinn 
aufende  Bürste  gedacht  ist,  die  Laufflächen  der 
Skier  zu  reinigen  und  die  zweite  schnell  und  eben- 
alls  im  Gegensinn  laufende  Bürste  die  Aufgabe 
iat,  durch  schnelles  Rotieren  auf  mechanischem 
Vege  Wärme  zu  erzeugen,  um  die  Laufflächen  der 
Jkier  vollends  zu  trocknen  und  vorzuwärmen. 
Durch  die  Verwendung  von  zwei  Bürsten,  wovon 
nindestens  eine  sehr  schnell  rotierend  ist,  kann  die 
jnergieaufwendige  Heisslufteinrichtung  weggelas- 
sen  werden. 

Nach  dem  Erwärmen  gelangen  die  Skier  zur 
/vachsauftragungseinrichtung  27.  Diese  enthält  ei- 
len  abnehmbar  eingehängten  Wachsbehälter  28, 
n  welchem  sich  Heizstäbe  29  befinden,  um  den 
Wachs  im  erwärmten  und  flüssigen  Zustand  zu 
srhalten.  Der  elektrische  Anschluss  geschieht  über 
sinen  Stecker  30,  der  in  der  Nähe  des  Behälters 
/or  Staub  geschützt  im  ersten  Längskasten  3  ange- 
ordnet  ist,  um  diesen  mitsamt  den  Heizstäben 
eicht  auswechseln  zu  können,  falls  dies  zweck- 
nässig  erscheint.  Der  Wachsbehälter  ist  auf  Trä- 
ger  31  gelagert,  die  am  mittleren  Kasten  4  des 
Sehäuses  befestigt  sind.  Die  metallene  Wachsauf- 
ragsrolle  32,  beispielsweise  ein  Aluminiumzylinder, 
st  an  einem  Ende  eines  um  die  Achse  der  Trans- 
sortrolle  10  drehendes  Gestell  33  angeordnet,  an 
dessen  anderen  Ende  ein  Gegengewicht  34  ange- 
Drdnet  ist.  Dieses  Gegengewicht  bewirkt,  dass  die 
Wachsauftragsrolle  stets  mit  der  gleichen  Kraft  an 
die  Laufflächen  der  Skier  gedrückt  wird,  wodurch 
sin  stets  gleichbleibendes  Auftragen  der  Wachs- 
schicht  gewährleistet  ist.  Dies  in  Verbesserung  zu 
bestehenden  Anlagen,  bei  welchen  die  Wachsrolle 
mittels  Federdruck  an  die  Laufflächen  der  Skier 
gedrückt  wird,  wobei  die  Elastizität  der  Feder  bei 
diesen  grossen  Temperaturschwankungen  stark  va- 
riieren  kann.  Wie  aus  Figur  2  hervorgeht,  ragt  die 
Rolle  im  unbelasteten  Zustand  etwas  über  das  Ni- 
veau  der  Transportrollen  heraus  und  wird  durch  die 
Skier  entgegen  dem  Gewicht  des  Gegengewichtes 
nach  unten  gedrückt.  Am  vorderen  Ende  des  Dreh- 
gestell,  in  Laufrichtung  gesehen  nach  der  Wachs- 
auftragsrolle,  ist  eine  Metallklinge  35,  beispielswei- 
se  aus  Federstahl,  angebracht,  die  mit  einem  Alu- 
miniumband  36  verschraubt  ist,  das  in  die  heisse 
Zone  des  Wachsbades  hineinlangt.  Das  Aluminium 
leitet  die  Wärme  vom  Wachsbad  in  die  Metallklin- 
ge,  wodurch  die  Abstreifwirkung  dieser  Metallklinge 
erhöht  wird.  Anstatt  Aluminium  kann  auch  ein  an- 

deres,  gut  warmeienenaes  ivieian  verweuuei  wei- 
den.  Da  die  Metallklinge  am  Drehgestell  befestigt 
ist,  bleibt  der  Abstand  zwischen  dessen  Oberseite 
und  dem  Scheitelpunkt  der  Wachsauftragsrolle 

>  stets  gleich,  so  dass  diese  Oberseite  derart  einge- 
stellt  werden  kann,  dass  auf  den  Laufflächen  der 
Skier  stets  ein  gleich  dicker  und  gleich  bleibender 
Wachsfilm  aufgetragen  werden  kann.  Dabei  wird 
Sorge  getragen,  dass  das  Wachs  nicht  vollständig 

o  von  den  Laufflächen  abgestreift  wird.  Aus  der 
Zeichnung  ist  ferner  ersichtlich,  dass  das  über- 
schüssige  Wachs  wieder  in  die  Wachswanne  zu- 
rückgelangt  und  wieder  verwertet  wird. 

Nach  der  Wachsauftragsrolle  gelangen  die 
5  Skier  zu  einer  in  Laufrichtung  angetriebenen  Bürste 

37,  die  mittels  einem  Antrieb  38  relativ  hochtourig 
dreht,  d.h.  mit  beispielsweise  2'500  Umdrehungen 
pro  Minute.  Dadurch  wird  einerseits  das  Wachs 
wieder  erwärmt  und  kann  dadurch  besser  in  die 

@o  Poren  der  Lauffläche  hineingepresst  werden  und 
andererseits  wird  der  überschüssige  Wachs  voll- 
ständig  entfernt.  Die  Antriebskraft  wird  beispiels- 
weise  über  ein  Transmissionsriemen  39  vom  An- 
trieb  38  auf  die  Stopf-  und  Abstreifrolle  37  übertra- 

»5  gen.  Dabei  sind  sowohl  diese  Stopfrolle  auf  einem 
Gestell  40  als  auch  der  Antrieb  38  auf  dem  Motor- 
gestell  41  einstellbar  befestigt. 

Der  Stopfbürste  37  ist  eine  Polierbürste  42 
nachgeordnet,  siehe  Figur  1  ,  die  jedoch  derart  an- 

?o  getrieben  wird,  dass  sie  gegensinnig  zur  Laufrich- 
tung  läuft,  wie  dies  durch  den  Drehrichtungspfeil 
angegeben  ist.  Der  Antrieb  43  der  Polierbürste  ist 
in  vorliegendem  Beispiel  vom  Antrieb  38  der  Stopf- 
bürste  unabhängig,  doch  können  selbstverständlich 

35  Lösungen  ausgedacht  werden,  die  nur  einen  An- 
trieb  beinhalten  sowie  derart  angeordnete  Trans- 
missionsriemen,  dass  beide  Bürsten  gegensinnig 
zu  einander  drehen. 

Wie  aus  Figur  3  hervorgeht,  befinden  sich  die 
40  zwei  Motoren  für  den  Antrieb  der  Stopf-  und  der 

Glanzbürste  in  einem  geschlossenen  Längskasten 
3,  wobei  nur  die  Welle  in  den  mittleren  Kasten  4 
ragt,  in  welchem  Staub  sowie  Wachsteilchen  vor- 
handen  sind.  Der  Motor  18  für  den  Antrieb  der 

45  Transportrollen  befindet  sich  in  einem  abgedeck- 
ten,  vorderen  Teil  des  mittleren  Kastens  4,  bei 
welchem  sich  noch  keine  Wachspartikel  ansam- 
meln.  Dadurch  ist  gewährleistet,  dass  die  Motoren 
weitgehend  vor  Verunreinigungen  geschützt  sind, 

so  was  dessen  Wartung  sowie  Lebensdauer  wesent- 
lich  erhöht. 

Aus  Figur  3  geht  ferner  hervor,  dass  im  Gegen- 
satz  zu  früheren  Ausführungen  von  Skiwachsanla- 
gen,  siehe  der  einleitend  beschriebene  Stand  der 

55  Technik,  eine  einzige,  nicht  unterteilte  und  breite 
Bearbeitungsfläche  vorgesehen  ist,  um  die  in  zu- 
nehmendem  Masse  üblichen  Monoski  und  derglei- 
chen  ebenfalls  wachsen  zu  können.  Die  beidseitig 
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Jer  Bearbeitungsfläche  angeordneten  Abdeckble- 
:he  44  und  45  haben  nicht  nur  die  Rolle  die 
(ästen  3  und  5  zu  schliessen,  sondern  dienen 
sinerseits  als  Lauffläche  und  andererseits  mit  dem 
nnen  abgewinkelten  Teil  46  und  47  als  Führung  für 
Jie  Skier,  falls  diese  auseinander  laufen.  In  Figur  3 
srkennt  man  noch  die  Längsträger  48  des  Unter- 
jaus  2.  Aus  Figur  1  ist  femer  ersichtlich,  dass 
jnter  der  Stopfbürste  und  der  Glanzbürste  eine 
Schublade  49  angeordnet  ist,  auf  deren  Boden  sich 
die  abgewischten  Wachsreste  sammeln  können, 
jm  sie  eventuell  je  nach  Reinigungsgrad,  der  Wie- 
derverwertung  zuzuführen.  Die  übrigen  Teile,  wie 
Jeberdachung,  mindestens  ein  Handlauf  sowie  die 
slektronische  Schaltung  und  Münzeinheit  zum  In- 
gangsetzen  der  Anlage  sind  vorbekannt  und  sind 
n  der  am  Anmeldetag  noch  nicht  veröffentlichten 
suropäischen  Anmeldung  Nr.  87810721  beschrie- 
Den. 

Ausgehend  von  den  zwei  beschriebenen  Aus- 
:ührungsvarianten  sind  noch  weitere  Aenderungen 
nöglich,  so  kann  anstatt  drei  Motoren  ein  zentraler 
Dder  zwei  Motoren  verwendet  werden,  um  die  ver- 
schiedenen  Rollen  und  Bürsten  anzutreiben  und  es 
st  auch  möglich,  die  bereits  vorbekannte  Wachs- 
rolle  mit  metallenem  Ueberzug  zu  verwenden  statt 
siner  ganz  aus  Metall,  insbesondere  Aluminiumbe- 
stehenden  Rolle.  Als  geeignetes  Material  für  die 
Bürsten  hat  sich  Kunststoff  erwiesen,  beispielswei- 
se 

Ansprüche 

1.  Skiwachsanlage,  mit  einem  länglichen  Ge- 
häuse  (1),  in  dem  eine  Anzahl  von  parallel  ange- 
ordneten,  in  gleicher  Höhe  gelagerten  und  ange- 
triebenen  Transportwalzen  (7-15)  angebracht  sind, 
die  dem  Transport  eines  Skiläufers  mit  an  den 
Schuhen  fixierten  Skiern  dienen,  wobei  eingangs 
der  Anlage  eine  Einrichtung  zum  Trocknen  und 
Erwärmen  der  Skier  und  gegen  die  Mitte  hin  ein 
heizbarer  Wachsbehälter  (28)  mit  einer  teilweise  in 
das  Wachsbad  eintauchenden  Wachsauftragsrolle 
(32)  angebracht  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  metallene,  nicht  angetriebene  Wachsauf- 
tragsrolle  (32)  an  einem  Ende  eines  um  die  Achse 
der  nächstgelegenen,  in  Laufrichtung  gesehen  vor- 
geschalteten  Transportrolle  (10)  drehbaren  Gestells 
(33)  gelagert  ist,  das  an  seinen  anderen  Ende  ein 
einen  konstanten  Anpressdruck  erzeugendes  Ge- 
gengewicht  (34)  aufweist. 

2.  Anlage  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Wachsauftragsrolle  (32)  eine  in 
Bezug  auf  die  Transportrollen  schnell  und  in  der 
Laufrichtung  drehende  Wachs-Stopf-  und  Abstreif- 
bürste  (37)  und  anschliessend  eine  gegen  die  Lauf- 
richtung  drehende  Polierbürste  (42)  nachgeschaltet 

sind. 
3.  Anlage  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  Transportrollen  (7-15),  die 
Wachs-Stopfbürste  (32)  und  die  Polierbürste  (42)  je 

5  durch  einen  Antriebsmotor  (18,  38,  43)  angetrieben 
werden. 

4.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Einrichtung  zum 
Trocknen  und  Erwärmen  der  Skier  drei  auf  einer 

<o  Querachse  angeordnete  Heissluftgebläse  (20)  mit 
einem  Ausgang  (21)  in  einen  Heissluftkasten  (23), 
der  oben  mit  einem  Gitterrost  (24)  abgeschlossen 
ist,  enthält,  wobei  die  Vorderseite  (25)  des  Heiss- 
luftkastens  eine  aus  Gummi  bestehende  Abstreiflei- 

f5  ste  (26)  aufweist. 
5.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Einrichtung  zum 
Trocknen  und  Erwärmen  der  Skier  mindestens  eine 
gegen  die  Laufrichtung  schnellaufende  Bürste  ent- 

io  hält,  um  mechanisch  Reibungswärme  zu  erzeugen. 
6.  Anlage  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  schnellaufenden  Bürste  eine 
ebenfalls  gegen  die  Laufrichtung  rotierende  Reini- 
gungsbürste  vorgeschaltet  ist. 

25  7.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  drehbaren  Ge- 
stell  (33),  in  Laufrichtung  nach  der  Wachsauftrags- 
rolle,  eine  Metallklinge  (35)  zum  Abstreifen  von 
überschüssigen  Wachs  angebracht  ist,  die  mit  ei- 

30  nem  die  Wärme  gut  leitenden  Band  (36)  verbunden 
ist,  das  in  die  heisse  Zone  des  Wachses  hinein- 
reicht,  wobei  zwischen  der  Oberkante  der  Klinge 
und  der  Lauffläche  der  Skier  ein  kleiner  Abstand 
eingestellt  ist. 

35  8.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Gehäuse  (1)  in 
drei  längsgerichtete  Kästen  (3,  4,  5)  unterteilt  ist, 
wobei  der  erste  Kasten  (3)  der  Aufnahme  der  bei- 
den  Antriebsmotoren  (38,43),  der  Stopf-und  Polier- 

40  bürste  (37,42)  sowie  der  elektrischen  Installationen 
der  zweite  Kasten  (4)  der  Aufnahme  der  Transport- 
und  Bearbeitungsorgane  sowie  des  Motors  (18)  des 
Antriebes  der  Transportrollen,  und  der  dritte  Kasten 
(5)  der  Aufnahme  vor  Sand-Balast  dient,  und  dass 

45  die  Oberseite  des  mittleren,  zweiten  Kastens  (4) 
nicht  unterteilt  ist,  um  auch  Monoskis  und  andere 
Uberbreite  Skis  aufnehmen  zu  können. 

9.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Wachsbehälter 

so  (38)  am  Gehäuse  (1)  abnehmbar  besfestigt  ist,  am 
Boden  des  Gehäuses  eine  Schublade  (49)  ange- 
ordnet  ist,  um  die  Wachsreste  nach  dem  Stopfen 
und  Polieren  zu  sammeln,  und  dass  der  Unterbau 
(2)  des  Gehäuses  Längsträger  (48)  aufweist,  an 

55  denen  Kufen  befestigbar  sind. 
10.  Anlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Wachsauftrags- 
rolle  (32)  ein  Aluminiumzylinder  ist,  der  Antriebs- 

4 
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notor  (38)  der  Stopfrolle  (37)  auf  eine  Drehzahl  von 
itwa  2'500  Umdrehungen  pro  Minute  regelbar  ist, 
md  das  in  das  Wachsbad  eintauchende,  an  der 
tostreifklinge  (35)  aus  Federstahl  befestigte  Band 
36)  aus  Aluminium  besteht.  5 
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